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Giovanni Netzer mit Choreograf und Tänzer Andrey Kaydanovskiy und Tänzer Sergej Polunin (rechts). Bowie Verschuuren

Tipper heute: Giovanni Netzer
Übermorgen ist es so weit: Bundesrat Alain Berset und Startänzer Sergej Polunin (oben rechts im Bild) eröffnen den
einzigartigen Theaterturm des Origen Festivals auf dem Julierpass. Origen-Intendant Giovanni Netzer (im Bild sitzend) hat
mitten in den hektischen Proben und Vorarbeiten sich die Zeit für die heutige BT-Schreibmaschinen-Kolumne genommen.
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L 2 2
Luftsprünge auf Baustellen

NoCh ist die Bühne leer. Boch oben unterm Bimmeleauge werden

Scheinwerfer ine baehgebäTk gehängt. Der 7innazehef montiert

di-e Feuerlüscher. 1ie Produktionsleiterin schlenOt Wasserkessel.

Zwei Braktikantrn etrechen den prOvisdrischen Balkon, auf dem

Bundesrat Montag sitEenwird. Die-Terkaufsleiterin

betreibt T117-men. JUngscha7Zsnieler die

Leiter für den schwindelfreien Dehnenbaue?: Eine'LiChtgirlende

erhellt7Arn Bauche -rWentlet di7 Bühnenbrücken und

läuft alä erster drüber. Alle tragen Bauhelme.

Der Theaterturm ist Baustelle.

Die dreilänzerburechen aus Wien nroben zuerst. Der eine ist

krankund sollte das Bett, hüten. Tapfer und kreidebleich
'

absolviert er die Kür. Es gibt Applaus für den zähen Nachwuchs.

Wenig später haben aieh die Sänger ihre Peuerprobe7bestanden

und verlassen den Rolzturm, mit Rucksäcken und Thermoskannen

beTaden. Dir Akustik ist gross. Der spielt Kathedeale.

Gion Artenis Hymnen über"den letztenTag Menschheit hallen

nach. Der Klang vonlBohrmaschinen und Rolzhämmern hat sich in die

Arien geschlichen, als würde die Welt bereits deemnti;rt.

Der Dirigent hat es still ertragen.

Die russischen Tänzer besteigen den hängenden Bühnenboden.

Der Choreograph misstraut den dünnen Ketten, die die tonnenschwere

Bühne tragen. Der Tänzer Springt. Der Boden hält; er landet weich,

die-Bühne tanzt mit. Gut für die Wirbelsäule, sagt er. Er muss

es wissen, keiner springt so hoch wie er, auf der ganzen Welt.

Dann bringt der Fotograph die Schreibmaschine.' Ich detze mich

auf den Boden; Mir fällt nichts ein, der Tagiwar lang.

Die-Tänzer albern ruffi.-Dann springen sie in die Luft und bilden

Gedankenblasen. Thought bnbbies, wie im Comic.

Siebenundzwanzig Rerüng=, bis das 7oto stimmt, und die Körper

in den Pensteri,Mgen hängen.

ist- schön,
die -Freiheit in den rergen.
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